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Aufbau der Q-Phase 
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Struktur der Oberstufe 
11./12. Jahrgang 

(Qualifikationsphase) 
11: 1. Kurshalbjahr oder 1. Semester 
      2. Kurshalbjahr oder 2. Semester 
12: 1. Kurshalbjahr oder 3. Semester 
      2. Kurshalbjahr oder 4. Semester 

12. Klasse
Q1/Q2 

13. Klasse
Q3/Q4 

Klasse 12

Klasse 13



• Kurse statt Klassen

• Tutor*innen statt Klassenlehrkräften 

• Grund- und Leistungskurse –> Beleg- & 

Einbringverpflichtung

• Punkte sammeln  für die Gesamtqualifikation 
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Aufbau der Q-Phase 
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Leistungsbewertung
Das Ergebnis eines Kurses setzt sich aus Ihren erbrachten 
Leistungen zusammen.

Im Unterricht zu erbringende Leistungen sind beispielsweise 

• mündliche Beiträge zu Unterrichtsinhalten,
• Versuchsbeschreibungen und -auswertungen,
• Präsentationen,
• Klausuren,
• Referate,
• Projektausarbeitungen usw.

Ihre Lehrkräfte informieren Sie regelmäßig über Ihren 
Leistungsstand. Lassen Sie sich bei Bedarf auch zu den  
Möglichkeiten beraten, wie Sie Ihre Leistung ggf. steigern 
können.

Das Notensystem von 1 – 6 wird in der Qualifikationsphase 
durch ein Punktesystem von 15 – 0 Punkten ergänzt.

Die Schüler an Integrierten Sekundar- und Gemeinschafts-
schulen sowie beruflichen Gymnasien kennen das  
Punktesystem bereits aus der Einführungsphase.

In der Einführungsphase galt eine Leistung von 4 Punkten /
Note 4- als ausreichend, also nicht als Leistungsausfall.

In der Qualifikationsphase sind in einem Kurs mindestens  
5 Punkte / Note 4 erforderlich, damit das Kursergebnis nicht 
als Leistungsausfall zählt.

Zeugnisse
Die Punkte der einbringpflichtigen Kurse, die neben 
den Noten in den vier Halbjahreszeugnissen der 
Qualifikationsphase ausgewiesen sind, fließen ebenso 
wie die Ergebnisse der Abiturprüfung in die 
Gesamtqualifikation ein.

Note 6 als echtes Problem
Kurse, die in der Qualifikationsphase mit 0 Punkten / Note 6 
abgeschlossen werden, gelten als „nicht belegt“ und  
bleiben in der Gesamtqualifikation unberücksichtigt.

Handelt es sich dabei um Kurse, die verpflichtend zu 
belegen sind, zum Beispiel in Deutsch, Mathematik, Sport,  
ist sogar ein Rücktritt in den nachfolgenden Schülerinnen-
jahrgang erforderlich, um den jeweiligen Kurs zu wieder-
holen. Dadurch geht ein ganzes Jahr verloren. 

Rücktritt ist Neubeginn
Bei jedem Rücktritt in den nachfolgenden Schülerjahrgang
verfallen alle Leistungsbewertungen der beiden zuvor
besuchten Halbjahre. Sie beginnen dann wieder von vorn.

Nachteilsausgleich
Manche Schülerinnen können ihre Leistungsfähigkeit nicht  
in der gewünschten Form darstellen. Wurde ihnen zum  
Beispiel ein sonderpädagogischer Förderbedarf oder eine 
fortdauernde starke psychische oder körperliche Beein- 
trächtigung bescheinigt, lässt sich dies durch verschiedene 
Maßnahmen ausgleichen. Dazu zählt zum Beispiel mehr  
Zeit für die Bearbeitung von Aufgaben. 

Diese Form der Unterstützung nennt sich Nachteilsaus- 
gleich. Über Art und Umfang entscheidet die Schulleitung  
auf Empfehlung der Jahrgangskonferenz und des Schul- 
psychologischen und Inklusionspädagogischen Beratungs- 
und Unterstützungszentrums (SIBUZ).

Das fachliche Anforderungsniveau und der Aufgabenumfang
werden dabei gewahrt. Im Zeugnis wird der Nachteilsaus-
gleich nicht vermerkt. 

Punkte Qualifikationsphase 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

Noten + 1 - + 2 - + 3 - + 4 - + 5 - 6

Notenstufen sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

QUALIF IKATIONSPHASE
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Leistungs- und Grundkurse 

• Leistungskurse und Grundkurse nach Angebot der 
Schule

• Einwahl in Kurse & Festlegung der Prüfungsfächer über 
Laufbahnbogen (& Sportwahlbogen)

• belegter Kurs: für ein Semester gewählter Kurs, der 
mit mindestens einem Notenpunkt bewertet wurde. 
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In der Qualifikationsphase wird zwischen Leistungs- und Grundkursen sowie  
Zusatzkursen unterschieden. Die Leistungs- und Grundkurse variieren beim Umfang 
der Themen und in der Intensität ihrer Behandlung.

In den Zusatzkursen mit 3 oder 2 Wochenstunden können Sie Ihr Wissen erweitern 
und weitere Fähigkeiten über den fachbezogenen Unterricht hinaus erwerben.  
Ihre Schule informiert und berät Sie zu den jeweiligen Angeboten.

QUALIF IKATIONSPHASE

Leistungs- und Grundkurse

Mindestzahl an zu belegenden und einzubringenden Kursen

*  Sollte Ihre Schule am Modell „3 Leistungskurse“ teilnehmen, erläutert Ihnen Ihr Oberstufenkoordinator die dafür geltenden Regeln.  
Für Bildungsgänge an Schulen besonderer pädagogischer Prägung gelten ggf. zusätzliche Regelungen.

Leistungskurse Grundkurse

Anzahl der zu wählenden Fächer 2 Fächer in Leistungskursen*
weitere Fächer in Grundkursen  

unter Beachtung der Mindestzahl  
(siehe nachfolgende Tabelle)

Anzahl der Wochenstunden  
pro unterrichtetem Kurs

5 Wochenstunden

3 Wochenstunden

4 Wochenstunden in einer  
neu beginnenden Fremdsprache

2 Wochenstunden in  
Sport-Praxis

Anzahl der Klausuren pro  
Kurs und Kurshalbjahr

2 Klausuren pro Kurshalbjahr

im 4. Kurshalbjahr 1 Klausur

1 Klausur pro Kurshalbjahr

in Sport-Praxis keine Klausur

Gewichtung der Punkte für  
die Gesamtqualifikation

doppelte Gewichtung  
der erreichten Punkte

einfache Gewichtung 
der erreichten Punkte

In der Qualifikationsphase müssen  
so viele Kurse belegt werden:  
(Regelfall)

8 Leistungskurse = 2 Leistungskursfächer pro Kurshalbjahr

4 Grundkurse in Sport-Praxis

28 weitere Grundkurse 22 weitere Grundkurse

insgesamt 40 Kurse insgesamt 34 Kurse

In die Gesamtqualifikation müssen  
so viele Kurse eingebracht werden:

8 Leistungskurse

24 Grundkurse

insgesamt 32 Kurse

Gym ISSGemS bGym

Grund- und Leistungskurse im Überblick 
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Einbring- und Belegverpflichtung

• Belegverpflichtung (insgesamt) für die Q-Phase: 34 Kurse

• 8 Leistungskurse (2 je Semester) 

• 4 Grundkurse Sportpraxis (1 je Semester)

• 22 Grundkurse (5-6 je Semester)

• Einbringverpflichtung (insgesamt) für die Q-Phase: 32 Kurse 

• 8 Leistungskurse (2 je Semester) 

• 22 Grundkurse (5-6 je Semester)

• Empfehlung: 1-2 mehr GKs belegen, um ggf. schlechte Kurse nicht 

mit in die Gesamtqualifikation einrechnen lassen zu müssen (mind. 

34 Kurse belegen, 32 davon einbringen) 

• Die Gesamtqualifikation setzt sich aus den einzubringenden Kursen 

sowie der Abiturprüfung zusammen 

 

Sie müssen 8 Kurse mehr belegen, als Sie  
in die Gesamtqualifikation einbringen dürfen.

Sie müssen 2 Kurse mehr belegen, als Sie  
in die Gesamtqualifikation einbringen dürfen.

TIPP: Weil Sie nur eine bestimmte Zahl an Kursen  
mit einem Ergebnis schlechter als 5 Punkte/Note 4 
einbringen dürfen, sollten Sie ein bis zwei Kurse  
mehr belegen als gefordert.

1616

Abweichungen vom Regelfall
Ihre Schule berät Sie bei Abweichungen vom Regelfall,  
zum Beispiel beim Beginn einer neuen Fremdsprache in  
der gymnasialen Oberstufe oder bei gewählten Zusatz- 
kursen mit nur zwei Wochenstunden.

Belegen und Einbringen von Kursen
Folgende Kurse müssen Sie in der Qualifikationsphase  
belegen und in die Gesamtqualifikation einbringen:

• alle Leistungskurse,
• alle Grundkurse des 3. und 4. Prüfungsfachs,
• mindestens das letzte Kurshalbjahr im Referenzfach  

der fünften Prüfungskomponente,
• Kurse in Fächern mit allgemeiner  

Beleg- und Einbringverpflichtung.

→ Einen Kurs zu belegen, 
heißt, ihn regelmäßig zu besuchen. Wird ein  
Kurs mit 0 Punkten/Note 6 bewertet, gilt er  
nachträglich als „nicht belegt“.

→ Einen Kurs einzubringen, 
bedeutet, dass die in diesem Kurs erreichten  
Punkte in die Abiturnote einfließen.

BEACHTEN SIE DIE UNTERSCHEIDUNG FOLGENDER BEGRIFFE

Gym

ISSGemS bGym
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Kursbelegung und -einbringung
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Anleitung zur Fächer- und Kurswahl 

Vor Beginn der Qualifikationsphase berät Sie Ihre Schule 
ausführlich zur Wahl Ihrer Leistungs- und Grundkurse. 

Danach erstellen Sie einen Übersichtsplan (Seite 30)  
mit allen Kursen für alle vier Kurshalbjahre und Ihren  
Prüfungsfächern. Den vollständigen Übersichtsplan  

geben Sie bei der Oberstufenkoordinatorin Ihrer Schule ab, 
die ihn anschließend prüft und genehmigt. 
 
Mit der Genehmigung übernimmt die Schule die Garantie 
dafür, dass Ihre Kurswahl den gesetzlichen Regelungen  
entspricht und an Ihrer Schule durchgeführt werden kann.

Fristen für Änderungen bei der Kurswahl
Auch wenn Ihr Übersichtsplan mit allen gewählten Prüfungs- 
und weiteren Fächern bereits genehmigt worden ist, dürfen 
Sie Ihre Entscheidungen in der Qualifikationsphase noch 
ändern – nach Rücksprache und Genehmigung durch Ihren 
Oberstufenkoordinator.

Sollten Sie noch nicht volljährig sein, benötigen Sie  
für bestimmte Änderungen das Einverständnis Ihrer
Erziehungsberechtigten.

Diese Änderungen sind zu folgenden Fristen* möglich:

• Leistungskursfächer: 
ca. in den ersten zwei Wochen des 1. Kurshalbjahrs

• 3. Prüfungsfach: 
Beginn des 3. Kurshalbjahrs

• 4. Prüfungsfach: 
Beginn des 4. Kurshalbjahrs

• Fünfte Prüfungskomponente:
• BLL: Festlegung Referenzfach und Thema im 

2. Kurshalbjahr
• Präsentationsprüfung: Festlegung Referenzfach, 

Zweitfach und Thema im 3. Kurshalbjahr 
(Empfehlung: möglichst zu Beginn)

• Wechsel von BLL zur Präsentationsprüfung bis Ende 
des 3. Kurshalbjahrs, sofern die Bedingungen für die 
Prüfungsfächer erfüllt werden

Grundsätzlich gelten folgende Vorgaben:

• Sie können ein und dasselbe Fach nur als Leistungs- oder Grundkursfach wählen. 

• Jedes Aufgabenfeld muss bei der Wahl der Prüfungsfächer und des Referenzfachs der fünften Prüfungskomponente 
mindestens einmal vertreten sein. 

• Sie dürfen pro Kurshalbjahr nur einen Kurs pro Fach einbringen. 

• Sie dürfen nur solche Fächer als Prüfungsfächer wählen, die Sie spätestens seit der Einführungsphase belegt haben. 
Dies gilt nicht für das Referenzfach der fünften Prüfungskomponente. 

• Nur ein in allen vier Kurshalbjahren belegtes Fach darf Leistungskurs-, Prüfungs- oder Referenzfach der fünften 
Prüfungskomponente sein. 

• Bei einer Belegpflicht von zwei Kurshalbjahren in einem Fach müssen Sie entweder die Kurshalbjahre 1 und 2  
oder die Kurshalbjahre 3 und 4 belegen. Letzteres empfiehlt sich nur im Ausnahmefall, weil damit eine  
Unterrichtspause von einem Schuljahr zwischen Einführungsphase und Belegzeitraum entsteht. 

• Der Besuch einer Fremdsprache darf nicht unterbrochen werden. 

• Belegen Sie ein Fach mit einer Beleg- und Einbringpflicht von zwei Kurshalbjahren länger, können Sie aus  
allen belegten Kursen die besten Ergebnisse auswählen und somit das Einbringen eines Leistungsausfalls  
ggf. vermeiden.

* Die genauen Fristen innerhalb des betreffenden Kurshalbjahrs legt Ihre Schule fest.
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Kursbelegung und -einwahl

• Bei der Wahl gelten bestimmte Regeln. 

• Die Wahl der Prüfungsfächer und der weiteren Kurse muss der 
Tabelle der Wahlmöglichkeiten entsprechen. 

• Die Einrichtung von Kursen kann nur entsprechend 
personeller und organisatorischer Möglichkeiten der Schule 
und bei Wahl durch eine tragfähige Anzahl von Schülern
erfolgen. 
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Tabelle der Wahlmöglichkeiten an Gymnasien und Integrierten Sekundarschulen 
_________________________________________________________________________________________________________________ 
 

AV Prüfungen ,   Anlage  6 a 
 
 
Bedeutung der Linien zwischen den Prüfungsfächern und der 5. Prüfungskomponente (5. PK): 
 

 a) keine Linie: Alle Fächer sind frei gegeneinander austauschbar. 
 b) gestrichelte Linie: Die Fächer sind gegeneinander austauschbar, sofern die beiden folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
      - Zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache oder Mathematik müssen als Leistungsfach oder 
       3./4. Prüfungsfach gewählt werden (§ 23,2 VO-GO). 
      - Unter den zum dritten und vierten Prüfungsfach gewählten Fächern darf sich nur eines der Fächer 
       Musik, Bildende Kunst, Darstellendes Spiel oder Sport befinden (§ 23,6 VO-GO). 

 c) durchgezogene Linie: Über diese Linie hinweg sind Fächer nicht austauschbar. 
 
                                        

 

 
 
 
 
 
 

Zeile 
Nr. 

 
 
 

Prüfungsfächer 

 
 
 

5. PK 

 

weitere Pflichtgrundkurse  – 
soweit nicht schon in den 

Spalten  1 bis 5  bzw.  11  gewählt 
 

 
Leistungskursfächer 

 
weitere Prüfungsfächer 

 

Referenz- 
fach 

 

 
De 

 
KF 

 
FS 

 

Ge/ 
PW 
 

 
Ma 

 
NW 

 

Ph/ 
Ch 

 

 
Sp 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

              

 1 FS De 2. AF Ma bel. - 2 - 2 - 4 (2) 4 

 2 FS De 2. AF NW bel. - 2 - 2 4 - (2) 4 

 3 FS De 2. AF In bel. - 2 - 2 4 4 (2) 4 

 4 FS FS De 2. AF NW - 2 - 2 4 - (2) 4 

 5 FS FS De 2. AF In - 2 - 2 4 4 (2) 4 

 6 FS FS Ma 2. AF bel. 4 2 - 2 - 4 (2) 4 

 7 FS Mu / Ku De 2. AF NW - - - 2 4 - (2) 4 

 8 FS Mu / Ku De 2. AF In - - - 2 4 4 (2) 4 

 9 FS Mu / Ku Ma 2. AF bel. 4 - - 2 - 4 (2) 4 

 10 FS 2. AF De NW bel. - 2 - 2 4 - (2) 4 

 11 FS 2. AF De In bel. - 2 - 2 4 4 (2) 4 

 12 FS 2. AF Ma bel. bel. 4 2 - 2 - 4 (2) 4 

 13 FS Ma 2. AF bel. bel. 4 2 - 2 - 4 (2) 4 

 14 FS NW De 2. AF bel. - 2 - 2 4 - (2) 4 

 15 FS NW Ma 2. AF bel. 4 2 - 2 - - (2) 4 

 16 FS In De 2. AF bel. - 2 - 2 4 4 (2) 4 

 17 FS In Ma 2. AF bel. 4 2 - 2 - 4 (2) 4 

 18 FS Sp De 2. AF NW - 2 - 2 4 - (2) - 

 19 FS Sp De 2. AF In - 2 - 2 4 4 (2) - 

 20 FS Sp Ma 2. AF bel. 4 2 - 2 - 4 (2) - 

              

 21 Ma De 2. AF bel. bel. - 2 4 2 - 4 (2) 4 

 22 Ma Mu / Ku De 2. AF bel. - - 4 2 - 4 (2) 4 

 23 Ma Mu / Ku FS 2. AF bel. 4 - - 2 - 4 (2) 4 

 24 Ma 2. AF De bel. bel. - 2 4 2 - 4 (2) 4 

 25 Ma 2. AF FS bel. bel. 4 2 - 2 - 4 (2) 4 

 26 Ma NW De 2. AF bel. - 2 4 2 - - (2) 4 

 27 Ma NW FS 2. AF bel. 4 2 - 2 - - (2) 4 

 28 Ma In De 2. AF bel. - 2 4 2 - 4 (2) 4 

 29 Ma In FS 2. AF bel. 4 2 - 2 - 4 (2) 4 

Tabelle der 
Wahlmöglichkeiten

• Sie finden die Tabelle auf 
der Schulhomepage. 

• Beachten Sie die Hinweise 
und die Checkliste zum 
Ausfüllen!
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Aufgabenfelder & Kurswahl 

2222

Fremdsprachen
In der gymnasialen Oberstufe müssen Sie mindestens eine Fremdsprache in allen vier Kurshalbjahren 
der Qualifikationsphase belegen und einbringen.

Diese Verpflichtung können Sie mit jeder Fremdsprache erfüllen, die Sie spätestens in Jahrgangsstufe 9 
begonnen und durchgängig belegt haben.

Zweite Fremdsprache 
(Beginn ab Jahrgangsstufe 8 oder später)

• Haben Sie Ihre zweite Fremdsprache erst in 
Jahrgangsstufe 8 oder 9 begonnen, müssen Sie 
diese bis zum Ende des 2. Kurshalbjahrs 
belegen. 

• Wurden Sie in der Sekundarstufe I in nur einer 
Fremdsprache unterrichtet? Dann müssen Sie 
spätestens in der Einführungsphase eine zweite 
Fremdsprache neu beginnen und bis zum Ende 
des 4. Kurshalbjahrs belegen. 

→  Lassen Sie sich in beiden Fällen von  
 Ihrer Oberstufenkoordinatorin beraten. 

Niveaustufen moderner  
Fremdsprachen

Das von Ihnen erreichte Sprachniveau auf der Grundlage  
des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens  
(GeR) wird Ihnen für moderne Fremdsprachen auf Ihrem  
Abitur- oder Abgangszeugnis bescheinigt.

Die Niveaustufen dienen als Maßstab für den Erwerb  
von Sprachkenntnissen und ermöglichen den Vergleich  
der verschiedenen europäischen Sprachzertifikate  
untereinander. Sie umfassen sechs Stufen – von A1  
(Anfänger) bis C2 (Experten):

A1   Anfänger
A2  grundlegende Kenntnisse
B1   fortgeschrittene Sprachverwendung
B2  selbstständige Sprachverwendung
C1  fachkundige Sprachkenntnisse
C2 annähernd muttersprachliche Kenntnisse

Aufgabenfeld I
(sprachlich-literarisch-künstlerisch)

Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Polnisch,  
Portugiesisch, Neu-Griechisch, Russisch, Türkisch, Japanisch, Chinesisch, 
Latein, Alt-Griechisch, Musik, Bildende Kunst, Darstellendes Spiel

Aufgabenfeld II
(gesellschaftswissenschaftlich)

Geschichte, Politikwissenschaft, Geografie, Sozialwissenschaften, 
Psychologie, Philosophie, Wirtschaftswissenschaft (nicht am bGym), 
Recht

Zusätzliche Fächer Pädagogik, Projektmanagement, Rechnungswesen und Controlling,  
Volks- und Betriebswirtschaftslehre

Aufgabenfeld III
(mathematisch- 
naturwissenschaftlich-technisch)

Mathematik, Physik, Chemie, 
Biologie, Informatik

Zusätzliche Fächer

Architektur, Biologielabortechnik, Biologietechnik, Biotechnologie,  
Chemielabortechnik, Chemietechnik, Elektrotechnik, Ernährung,
Erneuerbare Energien, Gestaltungstechnik, Gestaltungs- und 
Medientechnik, Gesundheit, Informationstechnik, Medientechnik,
Medizininformatik, Physiklabortechnik, Physiktechnik, Umwelttechnik,
Technik und Management, Technische Informatik, Wirtschaftsinformatik
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• Unter den 4 Prüfungsfächern und der 5. PK müssen alle 3 
Aufgabenbereiche vertreten sein

2222

Fremdsprachen
In der gymnasialen Oberstufe müssen Sie mindestens eine Fremdsprache in allen vier Kurshalbjahren 
der Qualifikationsphase belegen und einbringen.

Diese Verpflichtung können Sie mit jeder Fremdsprache erfüllen, die Sie spätestens in Jahrgangsstufe 9 
begonnen und durchgängig belegt haben.

Zweite Fremdsprache 
(Beginn ab Jahrgangsstufe 8 oder später)

• Haben Sie Ihre zweite Fremdsprache erst in 
Jahrgangsstufe 8 oder 9 begonnen, müssen Sie 
diese bis zum Ende des 2. Kurshalbjahrs 
belegen. 

• Wurden Sie in der Sekundarstufe I in nur einer 
Fremdsprache unterrichtet? Dann müssen Sie 
spätestens in der Einführungsphase eine zweite 
Fremdsprache neu beginnen und bis zum Ende 
des 4. Kurshalbjahrs belegen. 

→  Lassen Sie sich in beiden Fällen von  
 Ihrer Oberstufenkoordinatorin beraten. 

Niveaustufen moderner  
Fremdsprachen

Das von Ihnen erreichte Sprachniveau auf der Grundlage  
des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens  
(GeR) wird Ihnen für moderne Fremdsprachen auf Ihrem  
Abitur- oder Abgangszeugnis bescheinigt.

Die Niveaustufen dienen als Maßstab für den Erwerb  
von Sprachkenntnissen und ermöglichen den Vergleich  
der verschiedenen europäischen Sprachzertifikate  
untereinander. Sie umfassen sechs Stufen – von A1  
(Anfänger) bis C2 (Experten):

A1   Anfänger
A2  grundlegende Kenntnisse
B1   fortgeschrittene Sprachverwendung
B2  selbstständige Sprachverwendung
C1  fachkundige Sprachkenntnisse
C2 annähernd muttersprachliche Kenntnisse

Aufgabenfeld I
(sprachlich-literarisch-künstlerisch)

Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Polnisch,  
Portugiesisch, Neu-Griechisch, Russisch, Türkisch, Japanisch, Chinesisch, 
Latein, Alt-Griechisch, Musik, Bildende Kunst, Darstellendes Spiel

Aufgabenfeld II
(gesellschaftswissenschaftlich)

Geschichte, Politikwissenschaft, Geografie, Sozialwissenschaften, 
Psychologie, Philosophie, Wirtschaftswissenschaft (nicht am bGym), 
Recht

Zusätzliche Fächer Pädagogik, Projektmanagement, Rechnungswesen und Controlling,  
Volks- und Betriebswirtschaftslehre

Aufgabenfeld III
(mathematisch- 
naturwissenschaftlich-technisch)

Mathematik, Physik, Chemie, 
Biologie, Informatik

Zusätzliche Fächer

Architektur, Biologielabortechnik, Biologietechnik, Biotechnologie,  
Chemielabortechnik, Chemietechnik, Elektrotechnik, Ernährung,
Erneuerbare Energien, Gestaltungstechnik, Gestaltungs- und 
Medientechnik, Gesundheit, Informationstechnik, Medientechnik,
Medizininformatik, Physiklabortechnik, Physiktechnik, Umwelttechnik,
Technik und Management, Technische Informatik, Wirtschaftsinformatik
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Kurswahl – einbringen oder belegen?  Kurswahl: Weitere Grundkurse.

1. Aufgabenfeld
• 4. Sem. Deutsch (belegen und einbringen)
• 4. Sem. einer Fremdsprache (belegen und einbringen)
• 2. Sem. Kunst/Musik/DS (belegen und einbringen)

3. Aufgabenfeld
• 4 Sem. Mathematik (belegen und einbringen)
• 4 Sem. einer Naturwiss. (belegen und einbringen)

(bei Biologie: zusätzlich 2 Sem. 
Physik oder Chemie)

• 4 Sem. Sport (belegen)



Informationsveranstaltung Gymnasiale Oberstufe - Qualifikationsphase

Kurswahl: Weitere Grundkurse.
2. Aufgabenfeld

4 Semester eines Fachs im 2. Aufgabenfeld 
(Gesellschaftswissenschaften) belegen und
einbringen. 

• Geschichte als PF:
– 3.+4. Sem. PW  belegen und einbringen oder
– 4 Semester einer weiteren Gesellschaftswiss. belegen.

• Geschichte nicht als PF:
– 3.+4. Sem. Geschichte belegen und einbringen oder
– 1.-4. Sem. Geschichte belegen und davon 2 einbringen.

Kurswahl – einbringen oder belegen?  
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1. & 2. FS – einbringen oder belegen?  

• 2. FS ab Klasse 10 -> kann nur als 4. PF gewählt werden 

• 4 Semester einer FS müssen durchgängig belegt & eingebracht werden 

Wer in der Einführungsphase eine zweite 
Fremdsprache neu beginnt, muss
• die neu begonnene Fremdsprache 

(Frz./Span.) bis zum Ende fortsetzen 
(belegen) UND

• die erste Fremdsprache (Engl.) bis zum 
Ende der Jahrgangsstufe 12 belegen

•Werden die Kurse der neu begonnenen Fremdsprache 
(Frz./Span.) durchgängig in die GesamtqualifikaAon 
eingebracht (4 Sem.), müssen keine Kurse der fortgesetzten 
Fremdsprache (Engl.) eingebracht werden.
• Sofern die Kurse der ersten Fremdsprache (Engl.)  
durchgängig eingebracht werden, müssen zusätzlich zwei 
aufeinanderfolgende Kurse der neu begonnenen 
Fremdsprache in die GesamtqualifikaAon eingebracht 
werden.

Belegverpflichtung Einbringverpflichtung 
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Sport in der Q-Phase 

• In jedem Semester muss ein Sportpraxiskurs belegt werden 

• Mindestens zwei verschiedene Bewegungsfelder (sie Wahlbogen)

• Alle vier Kurse können mit in Gesamtqualifikation einfließen

• Ein Kursthema (z.B. Sportspiel) kann höchstens 2x gewählt 

• Genauere Informationen auf dem Sportwahlbogen 

• Einwahl in die Sportkurse erfolgt im Zuge der Kurseinwahl auf separatem 

„Sportwahlbogen“

• Ein mit 0 Punkten besuchter Kurs bedeutet, dass der Kurs nicht belegt 
worden ist -> keine Zulassung zum Abitur!
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Kurs Besonderheit/ 
Voraussetzungen 

Deutsch Rhetorik Jugend debattiert
Schülerzeitung, 
Schülerbibliothek 

NaWi Jugend forscht, FEP 
Nachhaltigkeit o.ä-

Musik Ensemble Chor, Jugend musiziert, 
Jugendtheaterwerkstatt 

Studium & Beruf Studienmöglichkeiten, 
Auslandsaufenthalte, 
Messen usw. 

Ergänzungskurse Zusatz- und Seminarkurse
Seminarkurse:
• Finden im 1. und 2. Semester statt.
• Zusätzlich zu gewählten GK und LK.
• Ziel: Besondere Lernleistung 

(schriftliche Arbeit, nicht Präsentation)
in der 5. Prüfungskomponente.

Zusatzkurse:
• Im 3. und 4. Semester.
• Zum Teil zusätzlich zu gewählten GK und LK.
• Vertiefende Inhalte der Fächer, oft projektorientiert.

• behandelt fachübergreifende oder fächerverbindende
Themen

• kann selbst nicht Referenzfach  der 5.PK sein (muss zusätzlich 
belegt werden)

• schri[liche Arbeit wird im Laufe des dri]en Kurshalbjahres 
weitgehend selbstständig verfasst

• betreuende Lehrkra[ berät bei der Themenfindung 
• max. 8 Ergänzungskurse können mit eingebracht werden 
• Nur anrechenbar, wenn mind. 2 zugehörige GKs besucht 

worden sind 

Laufen über 2-4 Semester 
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Kurseinwahl – LauKahnbogen  
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Kurseinwahl –
Laufbahnbogen  
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Verteilung der Kurse 
auf die vier Halbjahre (Q1 – Q4)

der Qualifikationsphase

Zeile 
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Deutsch

ÜBERSICHTSPLAN
QUALIFIKATIONSPHASE
 MARIA ROSSI 
Name in Blockschrift

1. FS:  en      ab Kl.   3 

2. FS:  fr     ab Kl.   7
3. FS:  la   ab Kl.   8

Geschichte

Mathematik

X

Q1

X

X

X

Q2

X

X

X

Q3

X

X

X

Q4

X

X

4

4

X X X X

4

4

Englisch

Politikwissenschaft

Physik

Französisch

Geografie

Chemie

Sport-Praxis

Latein

Philosophie

Biologie

Sport-Theorie

Informatik

Spanisch

Musik

Bildende Kunst

Darstellendes Spiel

Summe der belegten Kurse 
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4
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4

4

Studium und Beruf

26

32 KURSE

32 KURSE

Summe der  
einbringpflichten Kurse

Übersichtsplan – Beispiel für den 12-jährigen Bildungsgang

3.PF

4

4

X X

4

2

4

2

2

Präs. 5.PK X X 4

0

0

0

0

0

4 4

0 0

4 2

2 2

4 4

2 2

4

Um auf insgesamt 32 Kurse  
mit Einbringpflicht zu kommen,  
werden nach Q4 aus den  
zusätzlich belegten Kursen  
sechs Kurse ausgewählt und  
in die Gesamtqualifikation 
eingebracht.

Zeile 24 = Verweis auf Zeile 24 in 
der Tabelle der Wahlmöglichkeiten  
und die darin aufgeführte erlaubte 
Kombination von Leistungskurs-
fächern (LF) und Prüfungsfächern 
(PF) sowie 5. Prüfungskomponente 

FS = Fremdsprache, hier z. B.  
Englisch (en), Französisch (fr)  
und Latein (la)

FÄCHER UND KURSE
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RücktriNe & Wiederholungen 

• Ausfall (Note 5/6) ab 4 Notenpunkten -> Kurse mit weniger als 5 NP 

gelten als nicht belegt 

• Rücktritt ist möglich (freiwillig)

• Verpflichtend bei: mehr als 2 LKs mit 04 Punkten (oder weniger) und 5 

Pflicht-GKs mit weniger als 04 Punkten 

• max. Verweildauer in der GO = 5 Jahre 
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Zulassung zum Abitur (Q4)

Zulassung zur Abiturprüfung
Am Ende des 4. Kurshalbjahrs entscheidet die Schule darüber, ob Sie zur Abiturprüfung,  
bestehend aus fünf Einzelprüfungen, zugelassen werden.

Die Schule teilt Ihnen Ihre Noten des 4. Kurshalbjahrs sowie die Entscheidung  
über Ihre Zulassung kurz vor Beginn der Abiturprüfungen mit.

Notenschutz
Hilft der Nachteilsausgleich nicht weiter, ist es möglich, auf eine Bewertung in abgrenzbaren  
Teilbereichen einzelner Fächer zu verzichten. In der gymnasialen Oberstufe gilt dies ggf.  
bei Beeinträchtigungen in folgenden Bereichen:

• körperlich-motorisch,
• beim Sprechen,
• durch eine Sinnesschädigung,
• beim Lesen und in der Rechtschreibung oder
• durch Autismus.

Der Notenschutz erfolgt nur auf Antrag durch die Erziehungsberechtigten oder den volljährigen Schüler.  
Art und Umfang des Notenschutzes sind im Zeugnis ausgewiesen.

→  Ausführliche Informationen zum Nachteilsausgleich und Notenschutz finden Sie unter anderem  in der  
 Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (VO-GO) oder in der Sonderpädagogikverordnung (SopädVO).

Rücktritt von der Abiturprüfung
Zu diesem Zeitpunkt können Sie letztmalig freiwillig von der Abiturprüfung zurücktreten.  
Einen solchen Rücktritt müssen Sie oder Ihre Erziehungsberechtigten bei der Schule beantragen.

→ Lassen Sie sich bitte vorher von Ihrer Schulleitung und Ihrem Oberstufenkoordinator beraten.

Für die Zulassung zum Abitur müssen Sie folgende Bedingungen erfüllen:

LEISTUNGSKURSE

• 8 Leistungskurse einbringen
• 6 von 8 Leistungskursen mit je einem Ergebnis von mindestens 5 Punkten / Note 4, also maximal 2 Leistungsausfälle
• kein Leistungskurs mit 0 Punkten  / Note 6 abgeschlossen

GRUNDKURSE

• genau 24 Grundkurse einbringen
• 20 von 24 Grundkursen mit je einem Ergebnis von mindestens 5 Punkten / Note 4, also maximal 4 Leistungsausfälle
• kein beleg- und einbringpflichtiger Grundkurs mit 0 Punkten / Note 6 abgeschlossen

18
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Abitur – Prüfungsfächer 
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Abitur & Prüfungsfächer

• Alle PF (1.-4.) müssen 4 Kurshalbjahre (und in der Einführungsphase, Klasse 

11) durchgängig besucht worden sein

• 1.-4. PF & 5.PK: Aus jedem Aufgabenfeld mind. 1 PF

• 2 der 5 PF müssen sein: Deu, Ma, Eng

• 1./2. Prüfungsfach können sein: Mathe, Deutsch, Englisch, Biologie, 

Geschichte, Kunst 

• 3./4. PF nur eines der Fächer Kunst, Musik, Sport 

• Alle 4 Semester gehen mit in die Gesamtqualifikation ein 

• 5.PK: mindestens das 4. Sem geht mit in die Gesamtqualifikation ein
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Die 5. Prüfungskomponente 
5. PK: Besondere Lernleistung (BLL)

oder Präsentationsprüfung (PP)

• Präsentationsprüfung
 Einzel- oder Gruppenprüfung.
 Die Präsentation darf nicht im 1.-4. PF 

gehalten werden.

• Besondere Lernleistung:
 Schriftliche Hausarbeit.
 Teilnahme an einem Wettbewerb.
 Die BLL darf auch im 1.-4. PF angefertigt werden!

Informationen in der 
Handreichung zur 5. PK 

(Internet)
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Kurswahl: 5. Prüfungskomponente

Die 5. PK ist fachübergreifend!
Referenzfach
• Hauptbezugsfach, inhaltlich ca. 2/3.
• Das Referenzfach muss über 4 Sem. belegt werden.
• Mindestens das 4. Semester wird eingebracht.

Bezugsfach
• Fachübergreifender Bezug, inhaltlich ca. 1/3.
• Das Bezugsfach muss über 2 Sem. belegt werden.
• Keines dieser Semester muss eingebracht werden.
• Auch Prüfungsfächer können Bezugsfach sein.

Die 5. Prüfungskomponente 

Darf NICHT 1.-
4. PF sein!

Darf 1.-4. PF 
sein!
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Abitur & GesamtqualifikaXon Die Abiturnote
Die Abiturnote berechnet  sich aus zwei Teilen:

• Noten der Leistungs- und Grundkurse 
aus den 4 Semestern
– 8 Leistungskurse (2 x 4 Semester).
– 24 von 32 Grundkurse.

• Noten der Abiturprüfungen in 5 Prüfungen
– Schriftliche Prüfungen in beiden Leistungskursen.
– Schriftliche Prüfung in einem Grundkurs.
– Mündliche Prüfung in einem Grundkurs.
– Präsentationsprüfung oder besondere Lernleistung.

(ca.2/3)

(ca.1/3)
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Gesamtqualifikation Abitur

QualifikaXonsphase 
8 Leistungskurse x 2
=> 240 Pkte. max. 
24 Grundkurse
=> 360 Pkte. max. 

Prüfungsteil
5 Prüfungsnoten x 4
=> 300 Pkte. max. 

Gesamtqualifikation

Qualifikationsphase
8 Leistungskurse x 2  

=>  240 Pkte. max.
24 Grundkurse 

=> 360 Pkte. max.

Prüfungsteil
5 Prüfungsnoten x 4

=> 300 Pkte. max.

Aufbau Wahlmöglichkeiten Qualifikation
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Freistellungen 
Freistellungen

Alle Abwesenheiten, die Unterricht betreffen, 
die im voraus geplant werden

und nicht auf eine akute Erkrankung 
zurückzuführen sind.

Beispiele:
• Termin beim Kieferorthopäden.
• Reise zur Hochzeit der Cousine.
• Teilnahme an einer außerschulischen Veranstaltung 

(Konzert, Turnier).
• etc…
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Freistellungen Freistellungen
Freistellungen müssen so früh wie möglich 
beim Tutor (Freistellungen von mehr als 3 Tage 
bei der Schulleitung) beantragt werden 
(Formular siehe Homepage).

Der Tutor prüft die Freistellung:
• Sind keine schulischen Leistungskontrollen betroffen.
• Sind schulische Leistungen nicht gefährdet. 
• Grundsätzlich nicht direkt vor/nach Ferien.
• etc.

Freistellungen können aus schulischen Gründen 
abgelehnt werden!
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Freistellungen
Fehlt ein Schüler aus Gründen, 

die einen  vorherigen Antrag auf Freistellung 
erfordert hätten,

gilt die Fehlzeit als unentschuldigt und
schulischen Leistungen an diesem Termin
können mit 0 Punkten/Note 6 bewertet. 

Freistellungen 
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Fehlzeiten & Abmeldung im „Normalfall“  

• Abmeldung muss telefonisch bis 7:30 Uhr im Sekretariat stattfinden (mit 
Prognose, wie lange Erkrankung andauern wird)

• Spätestens am 3. Tag nach Beginn der Erkrankung schriftliche 

Entschuldigung an den Tutor (ggf. Unterschrift der Erziehungsberechtigten)

• Bei längerfristigen Erkrankungen regelmäßige Rückmeldung an den Tutor 
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Fehlzeiten & Abmeldung bei 
Klausuren/ Prüfungen   

• Gilt für: Klausuren, Prüfungen (auch Sportprüfungen), 

Referaten/Präsentationen

• Am selben Tag Abmeldung bis 7:30 Uhr im Sekretariat 

• Spätestens am 3. Tag nach Erkrankung ärztliches Attest
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• Klausuren können nur nachgeschrieben werden, wenn für den 

entsprechenden Tag eine Entschuldigung vorliegt (ärztliches Attest!)

• Nachschreibetermine immer samstags ab 8:30 Uhr 

• Absprache mit Fachlehrkraft

• nachzuschreibenden Klausuren werden in der Reihenfolge 

nachgeschrieben, in der sie versäumt wurden

Nachschreiberegelung 
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• Kurseinwahl (Laufbahnbogen & Sportwahlzettel) ab dem 
01.03.22 möglich -> späteste Abgabe 15.03.2022
• Beachte: Ausfüllhilfe & Checkliste 

• Ggf. individuelle Gespräche ab 15.03.2022 mit den SuS 
(Einladung durch OKo) 

Termine Q-Phase 2022/23
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Zeit für Ihre Fragen  

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


